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galtet ben $ölfetbuttb

Vielen gunftionäreu beë Vôlferbttitbeé
mirb eê in ©enf 51t fangmeilig, cê fefilt
ifinen an ©elcgenfieiten, tfir rcicfilicficê ©in»
fomnten jtt bertitn, fdjreibt ein ©enfer 3KH

arbeitet ber Sîationafjeitung.
Seêfiafb SBien ftatt ©enf. Ober aber einen

SBurftelprater naefi ©enf! ©teilt Saruffeße
auf in ©enf, glugjeugiaruffelfe mit Vom»

benabmurfborridjtungctt bietfeiefit, ftelft Vu»
beu auf in ©enf, Sräneubombeitmerfcrbu»
ben, ©djtepubcn, biel ©djiejjbuben, ein Ai a

binett betüfjmter SDtänner in Stüftungen, bie

immerju toadjfen, alfo ein SBadjêfigurctt»
fabittett, einen Irrgarten, o, etnen mädj»

ttgen Irrgarten! SBie 31t ^aufc follen fic
fiefi füblen. ttnb boefi loieber mie iu ©enf.
©tue grofje internationale Wetobte faffe man
raufeben auê bnubert Drgclfäften, eine We»

tobte, bereu Se$t in SRiefcnbudjftabcn über
beut ganjen ©enfer Vrater leuchtet:

ftefy bat mau alleê ïuofjï gemadjt,
ftefyt bat bic ©bofe ©afj unb ©enf,
2o ficitb mir unê baê Sing gebaefit,

fttfy bleiben mir nocb fang tu (Senf.

* «s

Bieber hebelfpalter
Slm ©ountagabenb ftüvjtc ein Gljäbriger

Strbeiter ber Vapierfabrif auf ber fteinernen
Treppe bor feinem .ftauê unb bfieb mit
einem ©djäbclbritdj betoujjtfoê liegen, ßr
murbe in arjtïidje Vcfiaubluitg gebradjt, an
beren folgen er fcbon ant Wontag früb
ftarb." fta, gegen bie ärjtlicfic Vefjani»»

lung ïann oft ber befte Slrjt nicbtê mefir
macben!

*
Sößiten. ©ë finb in unferer ©emeinbe

173 ©tücf unter 2 ^afire, 333 ©tücf über
2 ^afire unb 26 ©tücf 3tegen. ©o, fo,

macfit alfo jufammen 532 ©tücf. ftft
roofil baê ©tücf, baê biefe Welbung in bie»

fer Sfrt berbreitete, auefi in biefer ©umme
inbegriffen? 8lnbCT

Wülfer trifft auf bem SBeg jum Vabn»
fiof grau Snot. SBiffen ©te, bie ©emafilin
bon Snot u. ©o., bie fo fcfinelf reiefi gc»
morben finb, bafj fie ganj gut SRafffc beißen
fönnten. grau ftnot fagt ju SOtüffer: 33c*
fter Wülfer, benfen ©e bloß, mer reaumüren
naefi Varié!" 3Baë tun ©ie?" fragt Wül»
1er. Wer reaumüren naefi Varié!" Wüßer
gebt finnenb neben grau Snot, unb fucfjt
ben ©tnn ifirer SBorte ju ergrünben, biê
fie am Vafinfiof ben ftofef Snot felbft tref»
fen. Sen fragt Wüßer: SBaê meint mofil
ftbre grau, fie fagt ju mir: SBir reaumüren
naefi Varié". Sagt ftofef Snot: SIcfi, ba
fiat fe mieber maë bertoccfifelt. ftdj fiabe
ibr gefagt, mer fafiren Ijett nadj
Varié".

Sie Sntcrcffcnten »on Ootif unb bic jablreicben
greunbe ter $)iotoqrap;üe erHel-en biefer Saat bie

SBal* *9Xitt eil unaen" in einem fbttlicben, reief)
unb mit farbigen Crucfen auêaeftat'cen Jpefte luaeftetlt.
OTan inuebt beuie ofel oon neuen ÎBfaen ber Sîeflame,
»cn frlm» unb Ci(ttbiib=S!ef(amen tc. Zntt mm mirb
aerare bti biifer febfnen unb imeeffanten, in SBucbfrrm
aetieibiten Smpfebiunq fagen muffen, ia§ bie ftnrm beê

Äatülojee, ber bauernb roiift, bo* neb n bem 3nferat
bie Bornebmfie unb roirfuna^wllfte S)eflarre ifi. 2>ie

girma SBal» bat in ibrer Sieflame fiete auf ante Sra»
brion flebaltin; bie neuen TOiteilunaen herreifen, ba§
bae Jpaus SBaU auf biefem 2Bra.e meiterfrfinüet. 25a«

£eft fei ber SSeachtuna roa'rmffenê empfohlen.

^ranfentoerfidjerung in 3üricb

Verftdjert ift bie Vürgerfdjaft
(©ofertt fie flcin au ©teuerfraft)

fttyt gegen Sranfficit jeben galfê,
Ob fie int Sopf, int Seib, im .ftals,

ftm gortfafj fteeft bu meifjt: bu fiaft
Seit Sir jt unb toirft nun oft fein ©aft!

Ob fte in ßinbilbitug beftebt,

Ob fte bir ernft ju Seibe gefit,

Sic Äranfbeit ift fcfion fjalb gebäntpft:

Sit fiaft ben Slrjt, ber fie befämpft,

Su toirft bon SBiffenfdjaft beftrafilt,
Sie bu int borauê fdjon bcjafilt!

©djon bies SSetoufjtfein madjt gefunb

Unb forbert fcclifdj ben S3efunb

Seê Slrjteê, ber, boll Sätigfeit,
ftefjt fdjtocrlidj mebr nadj Slrbeit fcbreit

ßr fiat Vatienten (unbcfdjrie'tt!),
Unb bic Vatienten fiaben ifin! Kul)a

ferner SBafjl

Seê ©oji ©tretdj ju Vem,
©r mar fein tötlidjer,
Sodj immerfiin, ber 9iat
SBarb toieber ettoaê. rötlidjer.

©ine üfeuance nur
ftft'ê in bem garbenfpief.
gutoetlen aber tft
Sfucb fcbon ein Sropfen biel!

Sfuf fialb uub fialb geftelit

ftft jefej bte SBage,

Sie ©pdnnung grofj, tooljin
ftetoetlê baê günglcin fefilage.

SBaê audj bic SBage toäge

S3ern junt Seufzen!"
©ei SBafiffprucfi nadj ber SBafil
©in ©rüeji alten Witten! @m

@atltif«e ®&rontt
Sic Verliner Worgcnpoft" braefite fof=

genbeë éeiratêgefudj: ©djtoeijer, 27 ftabre,
fudjt mit Vrattt Sufiftafl ju übernebmen,
mo fpäter .fteirat möglidj; audj anbere Sfr»

beit angenebm. SBerte ^ufdjriftctt erbeten

au griebrid) Wüßer, Vcrlin 9c 39, Sofil»
bergerftr. t ." Scr Sutjftafl an nnb für fid)

gefit uodj an. SBentgcr, bafj barin audj bic

¦ftocfijcit gefeiert merben foll! 8el)0

*
ftn Setroit, ber Vaterftabt ber gorb»

SBerfe, tourbe baë erfte Wobei! beë neuen

SBagenê boni Sß u b I i ï u m b u dj ft a b »

lid) in © t ii cf c g c r t f f c n bie nad)

einer fid) immer mefir bcrbrettcnbcit ante»

rifauifdjcn Unfttte alê ©oubenir bienen

follen." Setroit fiat lange auf baë neue

gorbmobell toarten müffeit, fobafj biefer
Stuêbrud erregter Vcgciftcrung bcrjetfilicfi
ift. ^mmcrfiiit tft cê gut, bafj fid) fdjtocije»
rtfcfic Ungcbulb toeniger tcmpcramcntboll
dufjert; toie mandje ©. V. V., beren Sfn»

fünft im gabrplan längft berfptodjctt toar,
toäre fonft in ben leisten SBocfieu bttdjftäb»

lidj in ©tüde geriffelt toorben.

Stuê einer gifiubefprcdjitng: Sllfianibra
bringt einen ©ubermann=gtlm: Ser Saf

jenfteg." ©inft trug .fterntaun ©ubermann
einen mäcfjtigen Vollbart. Samt, alê bic

Verjungungêtenbenj auffam, licjj fiefi ©u»

bermann, ber mit ber ftdt geben mollte,

glattrafteren. Wit bem .Vtattcufteg" bcrfiält
cê fidj fo: Scr ©toff ift naturaliftifdj, bte

Sfegie fefir mobern. Sluëgejctcfiitetc Vefc^ung
(Sifft Slrna, Suifc SBolbera, ^aef Srcbor).
Saffig unb temperamentvoll." Unb ge»

rabe jum Aiafymfteg" fiätte ©ubermaituê
Vart fo gut gcpafjt.

*
Sluë ber SBocficubcilage eines gürdjer

Sfnjcigerê: $n ber Dcorbfee, in ber Dcäfjc

ber ^nfel Sriefeficit, tourbe nadj einem

fdjtoeren ©turnt am ©tranbe bon fît c»

f ifdj en g i f d) c r n eine ca. 2 gentner
fdjtoerc toeiblidjc .ftoljfigur a n g e f p ü 1 1."

©ê toirb fidj roofjf um einen alten fric»

ftfdjen gifdjerbraudj fian'beln.
*

Voit beu Sûnindjen auf ber ftn\d Ufenau

fdjteibt eine ©fanter Reifung, baf; fie felbft
brüten. ßi, ei, alfo genau mic bte rief)

ttgen Ofterfiafeft.
*

^Profeffor ber Sotanif
(einigen eiitgefabcneit ©tubenten feine £öcfi»

tern borffelfenb): ,,-fticr, meine .fterren, ftellc

idj $bnen meine Sodjter Dtofa, ©rifa, grtba
unb ©Ifa bor mödjte aber fogleidj be»

merfen, bafj baê Votanificren in biefen mei»

nen Slnlagen berboten ift."
*

hiebt beffer geroorben

|>aft bu benn beinen granfen nodj nidjt
gefunben, .ftanê?"

üftein, .ftcrr, aber mein ffeiner Vruber
fiat ifin gefunben!"

Stber toaê fuefift bu benn nodj?"
Weinen fleinen Vruber."

*
33aUa,efpräcf>

Sonnten ©ie benn fdjon immer fo fabel»

fiaft ©fiarfeftonfcfititte?"
Stein, erft feitbem mir ein Saftauto über

bic Veine gefafiren ift."
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Haltet den Völkerbund
Vielen Funktionären des Völkerbundes

wird es in Genf zu langweilig, es fehlt
ihnen an Gelegenheiten, ihr reichliches
Einkommen zu vertuu, schreibt cin Genfer Mi:
arbeiter der Nationalzeitung.

Deshalb Wien statt Genf. Oder aber einen

Wnrslclpratcr nach Genf! Stellt Karusselle

auf in Genf, Flugzeugkarusselle mit Vom
benabwurfvorrichtungen vielleicht, stellt Bilden

ans in Genf, Tränenbombcnwerferbn-
den, Schießbuden, viel Schießbuden, ein >!a

binett berühmter Männer in Rüstungen, die

immerzn wachsen, also cin Wachsfigurenkabinett,

einen Irrgarten, o, einen mächtigen

Irrgarten! Wie zu Hause sollen sie

sich fühlen. Und doch wieder wic in Genf.
Eine große internationale Melodie lasse man
rauschen aus hundert Orgelkästen, eine
Melodie, deren Text in Riesenbnchstaben über
dem ganzen Genfer Prater leuchren

Jetzt hat man allcs wvhl gemacht,
^ctzt hat die Chose Salz und Senf,
To hcnd wir uns das Ding gedacht,

^etzt bleiben wir noch lang in Genf.

Lieber Nebelspalter!
Am Sonntagabend stürzte ein Lljähriger

Arbeiter der Papierfabrik anf der steinernen
Treppe vvr seinem Hans nnd blieb mit
einem Schädelbruch bewußtlos liegen. Er
wurde iu ärztliche Behcittdluilg gebracht, an
deren Folgen er schon am Montag früh
starb." Ja, gegen die ärztliche Behandlung

kann oft der beste Arzt uichts mehr
machen!

ü-

Köllikeu. Es siud iu unserer Gemeinde
173 Stück unter 2 Jahre, 333 Stück über
2 Jahre und 26 Stück Ziegen. So, so,

macht also zusammen 532 Stück. Ist
Wohl das Stück, das diese Meldung in dieser

Art verbreitete, anch in dieser Summe
inbegriffen?

Müller trifft auf dem Weg zum Bahnhof

Frau Knot. Wissen Sie, die Gemahlin
von Knot u. Eo., die so schnell reich
geworden sind, daß sie ganz gut Raffke heiße«
könnten. Frau Knot sagt zu Müller: Bester

Müller, denken Se bloß, mer rcaumüren
nach Paris!" Was tun Sie?" fragt Müller.

Mer reaumüren nach Paris!" Müller
geht sinnend neben Frau Knot. und sucht
den Sinn ihrer Worte zu ergründen, bis
sie am Bahnhof den Josef Knot selbst treffen.

Den fragt Müller: Was meint Wohl
Ihre Frau, fie sagt zu mir: Wir reaumüren
nach Paris". Sagt Josef Knot: Ach. da
hat se wieder was verwechselt. Ich habe
ibr gesagt, mer fahren heit nach
Paris".

Die Interessenten von Ootik und die zablreicben
Freunde ter Pioroarapine erriel'en dieser Taue die

Walz-Mineilunaen" in einem st,tlli»en, reich
und mil furbiaen Drucken ausaestat'e'en Hebe luaestellt.
Man Wucht tieuie vicl von neuen Weaen der Reklame,
vcn Film- und Lichtbild-Reklamen zc. A>er min wird
aera?e bn dnscr schönen und inie essanten, in Bucdfrrm
aàidtten Empfehlung saaen müssen, laß die F^rm des

Kaiulo^es, der dauernd wiikt. dem neb n dem Inserat
die vornenmste und wnkunasvollste Reklarre ist. Die
Firma Wal- bat in ibrer Reklame stete auf ante
Tradition gedalkin; die neuen Mireilunaen bemebrn. daß
das Huus Wal, auf diesem W?a,e meuersrbrliiet. Das
Heft sei der Beachlung wärmstens empfohlen.

Krankenversicherung in Zürich

Versichert ist dic Bürgerschaft

(Sofern sie klein an Steuerkraft)
^etzt gegen Krankheit jeden Falls,
Ob fie im Kopf, im Leib, im Hals,

^m Fortsatz steckt du weißt: du hast
Ten Arzt nnd wirst nnn oft sein Gast!

Ob sie in Einbildung bestcht,

Ob sie dir ernst zil Leibe geht,

Tie Krankheit ist schon halb gedämpft:

Tn hast den Arzt, der sie bekämpft,

Tn wirst von Wissenschaft bestrahlt,

Tie dn im voraus schon bezahlt!

Schon dies Bewußtsein macht gesund

llnd fördert seelisch dcu Bcfund
Tes Arztes, der, voll Tätigkeit,

Jetzt schwerlich mehr nach Arbeit seinen.

Er hat Patienten (unbeschrie'n!),
Und die Patienten haben ihn!

Berner Wahl
Des Sozi Streich zu Beru,
Er war kein tätlicher.
Doch immerhin, der Rat
Ward wieder etwas, rötlicher.

Eine Nuance nur
Ist's in dem Farbenspiel.

Zuweilen aber ist

Auch schon ein Tropfen viel!

Auf halb uud halb gestellt

Ist jetzt die Wage,
Die Spannung groß, wohin
Jeweils das Zünglein schlage.

Was auch die Wage wäge

Bern zum Nutzen!"
Sei Wahlspruch nach der Wahl
Ein Grüezi allen Mutzen! à.

Satirische Chronik
Tic Berliner Morgenpost" brachte

folgendes Heiratsgesuch: Schweizer, 27 Jahre,
sucht mit Braut Kuhstall zil übcrnehmcn,
wo später Heirat möglich; auch andere
Arbeit angenehm. Werte Zuschriften erbeten

an Friedrich Müller, Berlin N 39, Kohl-
bergerstr. l ." Tcr >!nhstall an und für sich

geht noch an. Weniger, daß darin auch dic

Hochzeit gefeiert werden soll!

Jn Detroit, der Baterstadt der Ford-
Werke, wlirde das erste Modell des neuen

Wagens vom Publikum buchstäblich
in Stücke gerissen, die nach

einer sich immer mehr verbreitenden
amerikanischen Unsitte als Souvenir dienen

sollen." Detroit hat lange auf das neue

Fordmodell warten müsscn, sodaß dieser
Ausdruck erregter Begeisterung verzeihlich
ist. Immerhin ist cs gut, daß sich schweizc

rischc Ungeduld weniger temperamentvoll
änßerr; wie manche S.B.B., deren

Ankunft im Fahrplan längst versprochen war,
wäre sonst in den letzten Wochen buchstäblich

in Stücke gerissen worden.
-»-

Aus einer Fiimbesprechnng: Alhambra
bringt eiueu Sudermann-Film: Ter >!al

zensteg." Einst trug Hermann Sudcrmcinn
einen mächtigem Vollbart. Tann, als dic

Verjüngnngstendenz aufkam, ließ sich Su-
dennann, der mit der Zeit gehen wollte,

glattrasiercn. Mit dem Katzensteg" verhält
es sich so: Ter Stoff ist naturalistisch, die

Regic sehr modern. Ausgezeichnete Besetzung

l^issi Arno, Luise Woldera, Jack Trevor).
Rassig und temperamentvoll." Und
gerade znm .^atzensteg" hättc Sndermanns
Bart so gnt gepaßt.

Ans der Wochcnbeilage eines Zürcher

Anzeigers: Jn der Nordsee, in der Nähe

der Insel Trieschcn, wnrde nach einem

schweren Stnrm am Strande von
friesischen Fischern einc ca. 2 Zentner
schwere weibliche Holzfigur angespült."

Es wird sich Wohl um einen alten
friesischen Fischerbranch handeln.

Von den Kaninchen auf der Insel Ufenau
schreibt eiuc Glarner Zeitung, daß sie selbst

brüten. Ei, ei, also genau wic die rich

lägen Osterhasen.

Professor der Botanik
leinigen eingeladenen Studenten seine Töchtern

vorstellend): Hier, meine Herren, stelle

ich Ihnen meine Tochter Rosa, Erika, Frida
und Elsa vor möchte aber sogleich

bemerken, daß das Botanisieren in diesen meinen

Anlagen verboten ist."
-i-

Nickt besser geworden

Hast du denn deinen Franken noch nicht

gefunden, Hans?"
Nein, Hcrr, aber mein kleiner Bruder

hat ihn gefunden!"
Aber was suchst du denn noch?"
Meinen kleinen Bruder."

Ballgespräch
konnten Sie denn schon immer so fabelhaft

Charlestonschritte?"
Nein, erst seitdem mir cin Lastauto über

die Beine gefahren ist."

b
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